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Sachverhalt 

 

Ich bin Blindtext. Von Geburt an. Es hat lange gedauert, bis ich begriffen habe, was es bedeu-

tet, ein blinder Text zu sein: Man macht keinen Sinn. Man wirkt hier und da aus dem Zusam-

menhang gerissen. Oft wird man gar nicht erst gelesen. Aber bin ich deshalb ein schlechter 

Text? Ich weiss, dass ich nie die Chance haben werde, im Stern zu erscheinen. Aber bin ich 

darum weniger wichtig? Ich bin blind! Aber ich bin gerne Text. Und sollten Sie mich jetzt 

tatsächlich zu Ende lesen, dann habe ich etwas geschafft, was den meisten normalen Texten 

nicht gelingt. Ich bin Blindtext. Von Geburt an. Es hat lange gedauert, bis ich begriffen habe, 

was es bedeutet, ein blinder Text zu sein: Man macht keinen Sinn. Man wirkt hier und da aus 

dem Zusammenhang gerissen. Oft wird man gar nicht erst gelesen. Aber bin ich deshalb ein 

schlechter Text? Ich weiss, dass ich nie die Chance haben werde, im Stern zu erscheinen. 

Aber bin ich darum weniger wichtig? Ich bin blind! Aber ich bin gerne Text. Und sollten Sie 

mich jetzt tatsächlich zu Ende lesen, dann habe ich etwas geschafft, was den meisten norma-

len Texten nicht gelingt. Ich bin Blindtext. Von Geburt an. Es hat lange gedauert, bis ich beg-

riffen habe, was es bedeutet, ein blinder Text zu sein: Man macht keinen Sinn. Man wirkt hier 

und da aus dem Zusammenhang gerissen. Oft wird man gar nicht erst gelesen. Aber bin ich 

deshalb ein schlechter Text? Ich weiss, dass ich nie die Chance haben werde, im Stern zu er-

scheinen. Aber bin ich darum weniger wichtig? Ich bin blind! Aber ich bin gerne Text. Und 

sollten Sie mich jetzt tatsächlich zu Ende lesen, dann habe ich etwas geschafft, was den meis-

ten normalen Texten nicht gelingt. Ich bin Blindtext. Von Geburt an. Es hat lange gedauert, 

bis ich begriffen habe, was es bedeutet, ein blinder Text zu sein: Man macht keinen Sinn. 

Man wirkt hier und da aus dem Zusammenhang gerissen. Oft wird man gar nicht erst gelesen. 

Aber bin ich deshalb ein schlechter Text? Ich weiss, dass ich nie die Chance haben wer 
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A. Überschrift Ebene 1 

 

Ich bin Blindtext. Von Geburt an. Es hat lange gedauert, bis ich 

begriffen habe, was es bedeutet, ein blinder Text zu sein: Man 

macht keinen Sinn. Man wirkt hier und da aus dem Zusammenhang 

gerissen. Oft wird man gar nicht erst gelesen. Aber bin ich deshalb 

ein schlechter Text? Ich weiss, dass ich nie die Chance haben wer-

de, im Stern zu erscheinen. Aber bin ich darum weniger wichtig? 

Ich bin blind! Aber ich bin gerne Text. Und sollten Sie mich jetzt 

tatsächlich zu Ende lesen, dann habe ich etwas geschafft, was den 

meisten normalen Texten nicht gelingt. Ich bin Blindtext. Von Ge-

burt an. Es hat lange gedauert, bis ich begriffen habe, was es be-

deutet, ein blinder Text zu sein: Man macht keinen Sinn. Man wirkt 

hier und da aus dem Zusammenhang gerissen. Oft wird man gar 

nicht erst gelesen. Aber bin ich deshalb ein schlechter Text? Ich 

weiss, dass ich nie die Chance haben werde, im Stern zu erschei-

nen. Aber bin ich darum weniger wichtig? Ich bin blind! Aber ich 

bin gerne Text. Und sollten Sie mich jetzt tatsächlich zu Ende le-

sen, dann habe ich etwas geschafft, was den meisten normalen Tex-

ten nicht gelingt. Ich bin Blindtext. Von Geburt an. Es hat lange 

gedauert, bis ich begriffen habe, was es bedeutet, ein blinder Text 

zu sein: Man macht keinen Sinn. Man wirkt hier und da aus dem 

Zusammenhang gerissen. Oft wird man gar nicht erst gelesen. Aber 

bin ich deshalb ein schlechter Text?  
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I. Überschrift Ebene 2 

 

II. Überschrift Ebene 2 

 

1. Überschrift Ebene 3 

 

2. Überschrift Ebene 3 

 

a) Überschrift Ebene 4 

 

aa) Überschrift Ebene 5 

 

(1) Überschrift Ebene 6 

 

(a) Überschrift Ebene 7 

 

(aa) Überschrift Ebene 8 

 

[1] Überschrift Ebene 9 

 

 



 

„Ich versichere, dass ich die vorliegende Arbeit selbständig und ohne unerlaubte Hilfe Dritter 

verfasst und keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel verwendet habe. Alle 

Stellen, die inhaltlich oder wörtlich aus Veröffentlichungen stammen, sind kenntlich ge-

macht.“ 
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